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Die Räumungs- und Reparationsfrage
Freundliche Redensarten

im englischen Unterhaus
TU. London, 19. Juli . Außenminister Chamberlain

erklärte am Mittwoch nachmittag im Unterhaus , der
deutsche Reichskanzler habe die Forderung bezüglich der
Räumung des Nhc Inlandes  erhoben . Der Reichs¬
kanzler habe kürzlich die Ansicht zum Ausdruck gebracht,
-atz unter den gegenwärtigen Umständen das Rheinland
vor Ablauf der :m Versailler Fricdensvertrag festgesetzten
Frist geräumt werden sollte. Die britische Negierung
schließe sich diesem Standpunkt an und sei bereit, einen ent¬
sprechenden Vorschlag in frenndschaftlichc Erwägung z«
ziehen.

Vci Beantwortung einer weiteren Anfrage erwiderte
Chamberlain , er glaube nicht, gegenwärtig Irgendwelche
nützliche Schritte in dieser Angelegenheit ergreifen zu kön¬
nen fl). Die Frage , ob nicht für Großbritannien die Zeit
gekommen sei, der Welt zu zeigen, dah es sich nach dem
Frieden sehne und alle seine Truppen auS dem Rheinland
zurttckziehenwerde, beantwortete der Außenminister dahin,
-aß die allmähliche Zurückziehung  der britischen
Truppen die Angelegenheit nicht bereinigen  würde.

Außenminister Chamberlain  erklärte weiter, daß das
in der Herbsttagung des Völkerbundes Unterzeichnete Ab¬
kommen über die Verhinderung des Gebrauchs
von Gas im Kriege  bisher nur von sechs Staaten aus¬
schließlich Großbritanniens ratifiziert worden sei. Die bri¬
tische Negierung werde das Protokoll erst ratifizieren , wenn
weitere Staaten sich hierzu bereit erklärten . Weiter gab der
Außenminister bekannt, daß sich der Wirtschaftsausschuß des
Völkerbundes >>egenwärtig mit der Frage befasse, auf welchem
Wege den Empfehlungen der Wirtschaftskonferenz
der beste Rückhalt zu geben sei. Die englische Negierung sei '

bereit, als Mitglied des Völkerbundes in diesem Zusammen¬
hang jede erforderliche Unterstützung zu geben.

Schatzkanzler Churchill  erklärte auf eine Anfrage, die
Regierung habe von den letzten Erklärungen des General¬
agenten für die Reparationszahlungen und des deutschen
Reichskanzlers Kenntnis genommen und sei bereit, irgend¬
welche Vorschläge für die Endrcgelung der denischen Nepg-
rationsverpflichtnngen z« prüfen , vorausgesetzt, daß diese
Vorschläge die Wahrung der Rechte und Interessen Groß-

-britannisns in Uebercinstimmung mit seiner Politik gewähr¬
leisten. Soweit ihm bekannt sei, so erklärte Churchill, seien
bisher keine genauen Vorschläge gemacht worden und er
glaube nicht, daß irgend ein Schritt seitens der britischen Ne¬
gierung in dieser Frage möglich oder ratsam sein würde.

Parker Gilbert vor der
Reparations-Kommission

TU . Paris , 19. Juli . Reparationsagent Parker Gilbert
weilt augenblicklich in Paris . Das Transfer -Komitee hielt
am Dienstag eine Sitzung ab, im Anschluß hieran besprach sich
Gilbert mit dem Vorsitzenden der Neparationskommission,
Chapsal und den Vertretern der Mächte. In der gestrigen
Sitzung der Neparationskommission hat Parker Gilbert einen
Rechenschaftsbericht erstattet und außerdem über die Finanz¬
lage Deutschlands und die Durchführung des DawesplaneS
berichtet. ES ist damit zn rechnen, daß Parker Gilbert wäh¬
rend seines Pariser Aufenthaltes mit verschiedenen politi¬
schen und finanziellen Persönlichkeiten Fühlung nehmen und
von Poincarö und Briand empfangen wird.

Wie aus Cherbourg gemeldet wird, ist Staatssekretär
Mellon  sowie Picrpont Morgan  gestern an Bord der
„Majestic" dort eingelanfen. Mellon hat sich nach dem fran¬
zösischen Badeort Dinar begebem

Die Wirtschaftsverhandlungen mit Polen
Polnische Zusicherungen

hinsichtlich der Grenzzonenverordnung
TU. Warschau, 19. Jnli . In der Besprechung zwischen

Dr . Hermes und Dr . von Twardowski  kam auch
die polnische Grcnzzonenverordnnng , an der seinerzeit die
Fortführung der Verhandlungen scheiterte, zur Sprache.
Amtlich wird hierzu mitgeteilt:

„Gelegentlich der Wiederaufnahme der Unterhaltung zwt»
schen den Bevollmächtigten für di« Handelsvertragsverhand¬
lungen zwischen Polen und Deutschland, die am 10. Sep¬
tember d. I . in Warschau beginnen sollen, sind der dcnt-
schen Seite authentische Zusicherungen dahingehend gegeben
worden, daß die polnische Grenzzoncnvcrordnnng eine all¬
gemeine Maßnahme -arstelle, die in keiner Weise gegen die
Angehörige« irgend eines Staates , also anch nicht gegen die
deutschen Staatsangehörigen gerichtet sei nnd daß sic auch
nicht in einem solche« Sinn gchandhabt werde."

Die von polnischer Seite in dem vorstehenden Kommu¬
nique gegebenen Zusicherungen sind von erheblicher Bedeu¬
tung. Denn wie man auch immer über die Grcnzzvnen-
verordnung und ihre Bestimmungen denken mag: es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß durch die obenstehcnde amtliche
Erklärung die polnische Negierung sich jede Möglichkeit ans¬
schließt, etwa einseitig die Bestimmungen der Grcnzzonen-
verordnung gegen deutsche Reichsangehörige anzuwenden.

Zu- der Festsetzung des Zeitpunkts der Wiederaufnahme
der deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen ans
den 10. September wird von zuständiger Stelle mitgeteilt,
daß dieser Zeitpunkt nur aus dem Grunde so spät gelegt
worden ist, weil es in der jetzigen Sommerzeit schwer ist,
alle Herren, die für die Verhandlungen in Frage kommen,
zusammenzuholen. Die Verzögerung der Wiederaufnahme
hat somit keinerlei politische Gründe . Materielle Fragen
sind bei Sen Verhandlungen in Warschau nicht besprochen
worden.

Kein dcntsch-rnssischer Schritt in Kowno.
TU. Berlin , 19. Juli . Ein englisches Blatt brachte einen

Bericht über einen russisch-deutschen Schritt in Kowno, in
dem Kowno zum Nachgeben gegenüber Polen veranlaßt wor.
den sei. Diese Meldung ist, wie von zuständiger Stelle mit-
getcilt wird, unzutreffend .Dagegen ist es natürlich richtig,
öaß die deutsche Regierung auf dem Standpunkt steht, daß

ein offener Konflikt ivegen öer Wilnafrage keine günstige»
Rückwirkungen haben könnte.

Ein Spionayeversuch?
Ein französischer Offizier festgcnomnie».

TU. Nerilantcrdurg , 19. Juli . Ans der elsässisch-pfälzi-
schen Grenzstation Scheibenhardt wurde ein Zivilist fest¬
genommen, der keinerlei Ausmeispapiere besaß und er¬
klärte, daß ihm diese in Stuttgart abhanden gekommen
seien. Im Stuttgarter Hauptbahnhof war er festgenommen
worden und er bezeichncte sich dort als französischer Offi¬
zier, der desertiert sei. Seine Uniform wollte er im Bahn¬
hof zu Nculantcrburg in einem Koffer hinterstellt haben,
doch ergab sich bet näherer Untersuchung, daß der Koffer in
einem Cafe in Unterlanterburg abgegeben worden war . In
dem Koffĉ fand sich tatsächlich eine französische Uniform
samt Revolver vor. Nachdem der Offizier in Stuttgart
freigelasscn worden war, ivandtc er sich nach Karlsruhe nnd
mietete dort ein Auto, in dem er sich an dir psälzisch-elsäs-
sische Grenze bringen ließ. Die Angelegenheit bedarf noch
der Nnsklärung, da es nicht ausgeschlossenist, dah es sich
um einen Spionageversuch handelt.

Max Holz ans der Hast entlassen
TU. Berlin , 19. Jnli . Der Ferienstrafsenat des Reichs¬

gerichts unter dem Vorsitz des ScnatSpräsidenten Arndts
hat in Sachen Max Hölz gemäß einem Haftunterbrechungs-
antrag der Verteidigung einen Beschluß gefaßt, nach dem
der Verurteilte ohne Verzug mit Strafunterbrechung aus
der Strafanstalt Sonnenbnrg entlasten wird. Das einge-
lcitete Wiederaufnahme-Verfahren geht unabhängig hier¬
von iveiter.

Max Hölz hat am Mittwoch zwischen IS und 17 Uhr die
Strafanstalt Sonnenbnrg verlosten.

Felsstürze an der Arlbergdahn
Der Eisenbahnverkehr durch das obere Jnntal gestört.
TU. Innsbruck , 17. Juli . Durch große Felsstürze ist die

Eisenbahnlinie durch das obere Jnntal bis zum Arlberg zer¬
stört worden. Die Felsstürze gingen zwischen den Stationen
Oetztal nnd Roggen nieder und zwar an den der Bahnlinie
gegenüberliegenden Bergabhängen . Der Inn staute sich nnd

Tages-Spiegel
Charnberla'n nnd Churchill erklärten im englischen Unter¬

haus , daß sie bereit seien in eine Erörterung der Näu»
mungs - nnd der Nc- arationssrage einzutrcten , wenn ge¬
eignete Vorschläge gemacht werden.

Parker Gilbert sprach gestern in Paris vor der Ncpara-
tionsrommiffion über die finanzielle Lage Deutschlands
und die Durchführung des TawcSplans.

*
Hinsichtlich der Grenzzoneuoerordnung , an der bekanntlich

die letzten Wirtscha' tsverhandlnngen mit Polen scheiter¬
ten, hat sich Polen nunmehr zn Zusicherungen an Deutsch¬
land brqnemt.

*

Die englische Antwortnote an Kellogg ist gestern dem ameri¬
kanischen Botschafter in London übergeben worden.

*

In der belgischen Kammer legte der Kriegsminister erneut
die Notwendigkeit dar, die Verteidigungsmittcl an der Ost»
grenze gegen künftige deutsche Angrisse zu verstärken.

*

Zwischen Nanking nnd Mnkden ist ein Friedcnsabkommew
abgeschlossen worden, durch welches weitere kriegerisch»
Verwicklungen vermieden werde« dürste«.

in diesem sich bildenden Stausee stieg das Wasser immer mehr
bis cs schließlich den Bahndamm erreichte und den Bahn¬
körper auf eine Länge von 80 Meter aufriß . Die Verkehrs»
Unterbrechung ist umso unangenehmer als Sonderzüge aus
Westdeutschlandüber den Arlberg zum Wiener Sängerbun.
Sesfest geleitet werden sollten. Die Züge dürften nunmehr
über Bayern geleitet werden.

Die britische Antwort an Kellog überreicht
TU. London, 19. Juli . Die britische Antwortnote auf

die Vorschläge Kelloggs ist dem amerikanischen Geschäfts»
träger am Mittwoch überreicht worden. Sie wurde sofort
an das Washingtoner Staatsdepartement gekabelt.

Dem Geiste nach liegt der Inhalt der Note zwischen bei
uneiirgcschränkten Annahme durch die deutsche Regierung
nnd der der französischen Antwortnote beigefttgten Er»
klärungcn. Die Note stellt Großbritanniens Recht auf In¬
terventionen in allen Gegenden fest, wo dem britischen
Weltreich Gefahren drohen könnten, vertritt jedoch die An»
sicht, daß der vorgeschlagene Pakt in keinem Gegensatz zum
Locarnovertrag nnd dem Bölkerbnndsstatut stehe. Die Note,
die de» Regierungen der Dominien und der Regierung
Indiens zngegangen ist, wurde von diesen nicht beanstandet.

Empörung und Trauer in Mexiko
TU. Newyork, 19. Jnli . Nach Meldungen aus Mexiko»

Stadt herrscht im ganzen Lande größte Erregung und tiefe
Trauer über die Ermordung Obrcgons durch den jugend¬
lichen Juan Escapulario . Wie erst jetzt bekannt wird , feu¬
erte Escapulario 5 Nevolverlugeln auf den Präsidenten , in
dem Augenblick, als er sich von dem Mörder , der von Beruf
Zeitungskarikaturist ist, skizzieren lieh.

Der mexikanische Kongreß wird zu einer außerordent¬
lichen Tagung einbernfcn werden um an Stelle des er¬
mordeten Präsidenten Obregon einen provisorischen Präsi¬
denten zu wählen, der an die Stelle von Calles zu treten
hätte. Nach dessen Amtsantritt dürften dann noch einmal
die PräsiLcntschastsmahlen ausgeschrieben werden, - ie Me¬
xiko wieder den gesetzmäßigen Staatspräsidenten geben
sollen.

Calles bleibt Präsident von Mexiko?
Wie der amtliche amerikanische Fnnkspruch ans Washing¬

ton meldet, glaubt man allgemein, daß Präsident Calles
infolge des Todes seines Nachfolgers auf dem Posten des
Präsidenten von Mexiko verbleiben wird. In Washingtoner
Kreisen befürchtet man, daß der Ermordung Obrcgons
schwere Kämpfe in Mexiko folgen werden. Die Kirchen¬
frage dürfte erneut in den Vordergrund der Geschehnisse
gerückt werden. Der Tod Obrcgons wird in Washington
allgemein tief beklagt.

Beileid der dcnischcn Negierung znm Tode Obrcgons.
Der deutsche Gesandte in Mexiko hat dem mexikanischen

Präsidenten Calles sofort nach Bekanntwerden des Atten¬
tates auf den neugewählten Staatspräsidenten Obregon
das Beileid -er deutschen Regierung ausgesprochen.



Aus dem badischen Landtag
Annahme deS Finanzgesctzes.

TU. Karlsruhe , 18. Juli . Der badische Landtag hat am
Dienstag abend das Finanzgesetz für die Jahre 1928-29,
das mit einem Fehlbetrag von rund 24 Millionen Mark ab¬
schließt, in erster und zweiter Lesung mit 48 Stimmen der
Koalitionsparteien gegen 20 Stimmen der Deutschen Volks¬
parei, Ser Deutschnationalen, der Wirtschaftspartei und der
Kommunisten angenommen. Finanzminister Schmitt erklärte
die badische Finanzlage sei ernst. Bei äußerster Sparsamkeit
werde man jedoch der Finanzhoheit Herr werden können.
Zugleich wurde auch die zweite Lesung über das Fleisch-
steuergesetz vorgenvmmen, und dieses nach kurzer Beratung
mit allen Stimmen gegen die Stimme des deutschnationalen
Abgeordneten Bertle angenommen. Das Fleischsteuergesetz
wird darnach am 1. April 1939 aufgehoben.

Keine Reqierungsneubildung in Bayern
Eine überraschende Wenbnug.

TU. München, 18. Juli . In der Frage der Regierungs¬
bildung in Bayern ist am Dienstag eine überraschende Wen¬
dung eingetreten. Die Landtagsfraktion der bayerischen
Volkspartei hat nämlich beschlossen, daß die Frage der
Staatsvereinfachung zur Grundlage der weiteren Verhand¬
lungen genommen werden soll. Sie hat ihre Unterhändler
ermächtigt auf der Grundlage der Verminderung der Mini¬
sterien und einer durchgreifenden Staatsvereinsachung neue
Verhandlungen über die Regierungsbildung einzuleiten.
Die Verhandlungsführer der bayerischen Vvlkspartct wer¬
den daher mit entsprechenden Vorschlägen au die Deutsch-
nationalen und den Bauernbund herantreteu . Die Folge
dieses Beschlusses wird praktisch sein, daß die Regierungs¬
bildung in Bayern vorläufig nicht vorgenommen wird, da
eine Einigung der Parteien über die Frage der Staatsver¬
einfachung nicht erzielt werden kann. In parlamentarischen
Kreisen verlautete bereits in den letzten Tagen , daß mögli¬
cherweise die jetzige Regierung als Geschäftskabinett bis
zum Herbst weiter bestehen bleiben soll.

Die Verfassungsfeier am 11. August
Das amtliche Programm für die Verfassungsfeier am 11.

August wird nunmehr bekanntgegeben: Danach finden zwei
Feiern statt, eine amtliche, wie üblich im Reichstag, und
eine zweite, gemeinsame der Reichsregierung, der preußi¬
schen Regierung und der Stadt Berlin in der Kroll-Oper.
Die Feier im Reichstag wird mit einem Festgesang einge-
leitet werden, worauf der ehemalige Reichsjustizminister
Prof . Radbruch eine Ansprache hält . Hierauf singt der Dom-
chor; anschließend hält der Reichskanzler Müller -Franken
eine kurze Ansprache. Sodann wird das Deutschlandlied ge¬
sungen. Im Anschluß an die Feier im Reichstag findet die
übliche Parade der Ehrenkompagnie vor dem Reichstag
statt. Bei der Feier in der Krolloper werden gleichfalls
Musikstücke vorgetragen , worauf der Oberbürgermeister
Böß als einziger Redner des Abends spricht. Nach seiner
Rede kommt erstmalig ein Theaterstück, „Hymnus " zur Ver¬
fassungsfeier" zur Aufführung . Während der Feier wird sich
außerhalb der Krolloper ein Fackelzug formieren, der nach¬
her vor den Teilnehmern an der Verfassnngsfeier vorbei-
marschiercn wirb. _

Kleine politische Nachrichten
Besuch Herriots in Köln. Der französische Unterrichts¬

minister Herriot beabsichtigt der Pressa am 1. August einen
Besuch abzustatten. Er wird von einer großen Anzahl
französischer Journalisten begleitet sein. Herriot wird
wahrscheinlich über den Rahmen der Pressa-Ausstellnng
hinaus mit maßgebeuden deutschen Persönlichkeiten Be¬
sprechungen haben.

VlameukundgebungLeim Besuch des Kronprlnzenpaareö
in Brügge. Bei dem Einzug des belgischen Krvnprinzen-
paares in Brügge ist es mehrfach zu Gegenkundgebuugen der
Vlamen gekommen. Vor dem Bahnhof wurden Rufe wie
„Amnestie" ausgebracht und das Kronprinzenpaar ausgepfif¬
fen. Eine zweite Gegenkundgebung ereignete sich vor dem
Vlämischen Haus . Zwölf Vlamen wurden verhaftet.

Erweiterung des Kcllogg-Paktes ? "Nach Meldungen aus
Washington verlautet in Kreisen der amerikanischen Staats¬
departements , es bestehe die Möglichkeit, daß auch andere
Länder einschließlich Spanien noch vor der Unterzeichnung
des KriegsverzichtSvertrages eingelaöen würden, dem Ver¬
trage beizutreten. Man betont, daß Kellogg die Vorver¬
handlungen nicht unnötig erschweren wollte und deshalb die
Zahl der ersten Einladungen auf ein Mindestmaß beschränkte

Amerika und der Gaskrieg. Der amerikanische Chemie,
verband, die narivnale Vereinigung für die chemische Lan¬
desverteidigung, die es übernommen hat, die amerikanische
Öffentlichkeit über den richtigen Gebrauch von Giftgasen
im Kriegsfall zu unterrichten, setzte sich dafür ein, daß Ame,
rika sich nicht die Hände durch Unterzeichnung unausführ¬
barer internationaler Uebereinkvmmen binden solle.

Umgestaltung der chinesischen Armee. Wie auö Peking ge¬
meldet wird, ist auf der Pekinger Militürkonferenz ein Plan
für die Umgestaltung der Südarmee aufgestellt worden. Dar-
nach soll die Truppenstärke von 2 Millionen auf eine halbe
Million herabgesetzt werden, die sich aus den besten Truppe»
zusammensetzen soll. 200 090 Mann sollen eine sogenannte
nationale Gendarmerie bilden. Die übrigen Truppen sollen
in Arbeitergruppen eingeteilt werden.

Der Schauplatz der Mimcheuer Katastrophe
Die Lokomotive war in den letzten Wagen hineingefah-

ren und hatte ihn vollständig zertrümmert , wie unser Bild

zeigt. Ta dieser Wagen auch noch in Brand geriet, ivar die
Bergung der Verunglückten nicht möglich, ehe der Braut
gelöscht mar.

Selbständigkeilsbestrebkmgeu
der Mandschurei

TU . Mukdsn, 18. Juli . Das Mnkdener Anßenkommissa-
riat , das früher als Zweigstelle des Pekinger Anßenamtes
arbeitete, ist mit dem Konsularkorps in Fühlung getreten,
um die selbständigen Verhandlungen zur Regelung der die
Mandschurei betreffenden Fragen anfznnchmen. Es herrscht
der Eindruck vor, daß die Mehrzahl der Mächte, insbeson¬
dere Japan , der Entwicklung der Mandschurei zir einem selb¬
ständigen schutzbedttrftigen Staat nicht abgeneigt wäre. An¬
gesichts der Tatsache, daß die Verhandlungen zwischen Mul¬
den und Nanking nicht vorwärtskommen, erscheint es nicht
ausgeschlossen, daß die Mandschurei zu einem Tummelplatz
internationaler Intrigen wird.

Das russische Rettungswerk
TU. Kowuo, 18. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird,

haben die Führer der russischen Eisbrecher „Krassin" und
„Malygin " erklärt , daß sie nicht imstande seien, einen Bericht
über die Rettung der „Jtalia ".Mannsrhaft zu machen. Die
Erstattung eines solchenB :-",>'htes könnte erst nach der Rück¬
kehr der Expedition erfolgen.

Nach einer weiteren Meldung aus Moskau hat der Füh¬
rer des Eisbrechers „Malygin ", Professor Wiese, mitgeteilt,
daß er die Suche nach Amundsen habe einstellen müssen, da
sich die Witterungsverhältnissc sehr verschlechtert hätten. Der
Eisbrecher werde besseres Wetter abwartru und dann die
Nachforschungenfortsetzen.

Die Ballongruppe wird anfgeHebe«?
TU. Stockholm, 18. Juli . Der Führer der schwedischen

Hilfsexpeditivn, Thornberg , hat dem Kriegsministerium am
Dienstag aus Spitzbergen einen neuen Bericht zugehen
lassen. Dari » heißt es, der Führer des Eisbrechers „Krassin"
habe Nobile vorgeschlagen, die Flugzeugerkundigung nach
der vermißten Ballongruppe fortzusetzen. Der „Krassin"
sollte indessen in Spitzbergen bleiben. Dann sei jedoch ein
Befehl der italienischen Negierung gekommen, die Erkundt«
gnngsslüge cinzustellen.

Was die Viglicri -Grnppe berichtet?
TU. Kowno, 18. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat die Viglieri -Grnppe mitgeteilt, daß die Notlandung der
Jtalia " auf der gleichen Eisscholle erfolgte, auf der die
Gruppe von dem Eisbrecher „Krassin" gefunden wurdet öle
Motoren hätten gut gearbeitet, erst im letzten Augenblick sei
ein Versager cingetreten. Die Forschungsarbeiten seien bis
zuletzt fortgesetzt worden.

Die Mutter Viglieris hat an Unschlicht, den Leiter des
russischen Hilfsausschusses ein Telegramm gesandt, in dem
sie erklärt , sie iverde ewig dankbar sein für die Rettung ihres
Sohnes . Prof . Samojlowitsch sandte an Mussolini ein Ant-
worttelcgramm . Er hebt darin hervor, daß es nur bank
der großen Tatkraft der russischen Oeffentlichkeit und der
Hilfe der Sowjetregierung gelungen sei, die Menschen zu
retten, die ihr Leben für die Wissenschaft und die Menschheit
eingesetzt hätten. Auch der Sowjetgesandte in Nom erhält
täglich Danktelegramme aus allen Teilen Italiens und von
Vertretern aller Gesellschaftsklassen.

Sie »st doch die Beste!
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Lord Cecil über Hungerblockade
TU . London , 18. Juli . In einer Unterredung , die Lord

Cecil dem Vertreter der Financial Times gewährte , wurde
Lord Cecil gefragt , wie die Rechtslage sein würde , in einem
Falle , wo Großbritannien im Verfolg seiner Verpflichtun¬
gen unter dem Völkerbundsstatut gegen ein Land zu
Kriege ziehen sollte, mit dem die Vereinigten Staaten die
Handelsbeziehungen aufrecht zn erhalten wünschte» . Lord
Cecil antwortete , daß in einem solchen Falle kein Land mit
Ausnahme des kriegführenden das Recht habe, sich in den
Handel eines anderen Landes cinzumischcn . Das kriegfüh¬
rende Land habe jedoch das Recht der Blockade oder von
Unterbindnngsmaßnahmen . Die genaue Rechtslage sei noch
ungeklärt . In dem letzten Krieg habe Großbritannien we¬
niger von dem Recht der Blockade als von dem der Un¬
terbindung Gebrauch gemacht.

Der Kcllogg -Vertrag , so schloß Lord Cecil , erkläre die
Einmischung in den neutralen Handel nicht für ungesetzlich
und im Kriegsfälle sollte der neutrale Staat kein Recht auf
Aufrcchterhaltung des Handels mit dem den Vertrag bre¬
chenden Staat genießen . _

Aus aller Well
Eroßfcucr in einem obcrsränkischen Dorf.

Ein Nicsenseuer suchte, ivie aus Nürnberg berichtet wird,
die Ortschaft Esfelter heim . Fünf Wohnhäuser und sieben
Scheunen sind nicdcrgebranut . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet.

Aushebung einer internationalen Einbrccherbande.
In Deutschland und im Anslande , vor allen Dingen in

Holland und Belgien , wurden seit etwa zehn Monaten zahl¬
reiche Einbruchsdiebstählc in Wohnungen und Geschäftsloka¬
len verübt . Alle Anzeichen deuteten darauf hin , daß cs sich
um eine internationale Einbrccherbande handelte . Die Bande
arbeitete vor allem in Leipzig , wo etwa 38 Einbrüche auf
ihr Konto kamen, in Chemnitz , Planen , Halle , Berlin , Han¬
nover , Magdeburg und anderen Städten . Gestohlen wurde
vor allem Gold und Silber , Schmucksachen und Brillanten.
Zwei Kriminalkommissaren gelang es , in Brüssel und Ant¬
werpen die Anführer der Bande festzunehmen . Im weiteren
Verlauf der Untersuchung wurden 21 Personen in Haft ge¬
nommen , die in Leipzig ihrer Aburteilung entgegensetzen.
Die Auslieferung der in Belgien Verhafteten ist beantragt
und steht bevor.

Die „Vremen "-Fliegcr in Budapest.
Nach einer Meldung der „Deutschen Tageszeitung " aus

Budapest sind dort die „Brcmen "-Flieger Köhl und Hiincfeld
«tngetroffcn . Die Flieger wurden von Vertretern der Re¬
gierung und der Stadt offiziell begrüßt . Ihnen wurden Lor¬
beerkränze mit den ungarischen Nationalfarben in den Schlei¬
fen überreicht . In Begleitung von 200 Automobilen hielten
Köhl und Hünefeld ihren Einzug . Längs der Hauptstraßen,
die der Zug passierte , hatte sich eine nach Hunderttansenden
zählende Menschenmenge angesammelt.

Neuer Weltlängcnrckord für Kleinflugzeuge.
Der französischen Fliegerin Bastie ist es gelungen , den

Weltlängenrekord für Kleinflugzeuge zu schlagen. Sie flog
von Le Bourget bis Pommern und legte etwa 1154 Kilo¬
meter zurück.

Sieben Arbeiter verschüttet.
Bei Tunuelarbeiten in der Nähe von Chambery (Frank¬

reich) wurden 7 Arbeiter durch Einsturz von Erdmassen
verschüttet . Drei von ihnen konnten , obgleich schwer ver¬
letzt, gerettet werden . Die vier anderen sind noch einge¬
schloffen. Es besteht wenig Hoffnung , sie zu bergen.

Schwerer Unfall eines französischen Militärflugzeuges.
In einem Vorort von Chartres stürzte ein Militärflug¬

zeug in einen Garten . Der eine Flügel durchstieß das Dach
einer Gartenlaube , in der eine Familie ' beim Mittagessen
saß. Während die Besatzung des Flugzeugs glimpflich da¬
vonkam , nur ein Mann wurde verletzt , wurde der in der
Laube sitzende Mann getötet und seine Frau und Tochter
schwer verletzt.

Raubttberfall an Bord eines französischen Kreuzers.
Nach einer Havasmelüung aus Schanghai drangen in der

Nacht zwei Matrosen an Bord des französischen Kreuzers
„Michelet " in die Kabine des Zahlmeisters ein . Sie schlugen
den Zahlmeister mit einem Schraubenschlüssel nieder und
versuchten ihn zu erdrosseln . Dann suchten sie den Kaffen-
schrank zn erbrechen . Ein Offizier , der durch den Lärm ge¬
weckt worden war , veranlaßt «: die Festnahme der beiden
Räuber.

Riesenwaldbrand in Kalifornien.
Wie aus Los Angeles gemeldet wird , brach in Südkalt-

fornien ein Riesenwaldbrand aus . 10 000 Hektar Wald
stehen in Flammen . Der Ort Lyonsville ist bedroht . Eine
Militärabteilung von 800 Mann mit Flugzeugen ist zur
Bekämpfung des Feuers eingesetzt worden.

Aus Württemberg
Die unzulänglichen Verhältnisse ans dem Bahnhof Anlendors.

Die wiederholten Eisenbahnunfälle der letzten Zeit haben
Veranlassung zu einer Kleinen Anfrage an den Landtag
gegeben, in der von neuem und dringlich auf die völlig un¬
zulänglichen äußerst gefährlichen Verhältnisse auf dem Bahn¬
hof in Anlendors hingcwiesen wird . Vorkommnisse wie in
Nmmenöorf , Ulm usw. hätten in dem eng zusammengedrück-
ten StationSbereich Aulendorf unabsehbare , unverant¬
wortliche Folgen . Zudem sind fast alle Fahrgäste genötigt,
bei Wind und Wetter ohne jeden Schutz zu stehen, um so die
Anschlüsse der Züge abznwarten.

Welche Schritte gedenkt das Staatsministerium zu unter¬
nehmen , um die Abstellung dieser unhaltbaren , wohl beinahe
einzigartigen Uebelstände zu veranlassend

Aus Stadt und Land
Calw , den 19 . Juli 1928

Ein Posträubcr in Althengstett gefaßt.
Der durch Posträubereien übel berüchtigte Einbrecher

Frey,  welcher aus dem Amtsgerichtsgcfünguis Nottweil
ausgebrochen war , ist vergangene Woche von Oberland¬
jäger K o ch- Althengstett gefaßt und dem Nvttweiler Ge¬
fängnis wieder zugeführt worden.

Zum Sängcrfest in Wien
sind am gestrigen Mittwoch 20 Mitglieder Calwer Ge¬
sangvereine mit dem Mittagszug nach Stuttgart abgercist,
von wo die Weiterfahrt in einem Sonderzug erfolgte,

übcrhandnehmen der Krähen.
Die milde Wintcrwitternng hat sich dem Fortkommen der

Rabenkrähen äußerst günstig gezeigt . Die Vögel fanden
durchweg hinreichende Nahrung , ohne daß sie gezwungen
wurden , diese in der Nähe von menschlichen Wohnungen zu
suchen, waS ihnen sonst zur strengen Winterszeit nicht selten
zum Verhängnis geworden ist. Wenn man daher heute über
Feld geht, so fällt die Masse der Krähen auf, die überall
Nahrung suchen. Besonders in den Niederungen , in Wiese,
Nied und Ackergegenden kann man so große Scharen von
Raben beobachten , wie dies wohl noch nie der Fall war , und
zwar macht man diese Wahrnehmung nicht nur in vereinzel¬
ten Gegenden , sondern im ganzen Lande . Hand in Hand mit
dieser Vermehrung geht aber leider die Verminderung der
insektenfressenden kleinen Vögel . Statt schädliche Insekten
zu vertilgen , werfen sich die Krähen ans die Vogelbru-
tcn.  In Gegenden , wo früher Hunderte von nützlichen
Singvögeln aller Art vorhanden waren , können bereits keine
mehr gedeihen . Aber nicht nur als Zerstörer unserer nütz¬
lichen Singvögel , sondern auch als gefährliche Schädlinge
der Fischerei  haben sich die Krähen entpuppt . Wo ir¬
gendwie dem Naben Gelegenheit geboten ist, dem Fischfang
vbzuliegen , ist er sofort dabei . Und er hat es nicht nur auf
die kleinen Forellen , wie allgemein angenommen wird , ab¬
gesehen, sondern fängt und verspeist auch größere Exem¬
plare . Die Raben haben namentlich bei kleinem Wasserstanb
günstige Gelegenheit , dem Fischfang obzuliegen . Mit ihrem
starken Schnabel erhaschen sie den Fisch am Kopfe und brin¬
gen ihn mit einer außergewöhnlichen Fertigkeit aus dem
Wasser , um ihm dann am Rande des Bachufers in grau¬
samer Weise den Kopf zu zerhacken. Es liegt demnach auch
im Interesse der Fischerei , der Vermehrung der Krähen ent-
gegenznarbeiten , womit aber nicht etwa ihrer Ausrottung
das Wort geredet sein soll.

Durch Wahrsagen in de« Tod getrieben.
Bekanntlich haben die Vereinigten Frauenvcrbände der

Berliner Frauenkonferenz vor einiger Zeit den Antrag aus
Hcreinnahme der Bestrafung der beruflichen Wahrsagerei in
den bevorstehenden Gesetzentwurf gestellt.

Wie furchtbar tatsächlich die Wirkungen der Wahrsagcrei
sind, möge ein Auszug aus den Akten der Münchner Polizei
zeigen , den eine Berliner Zeitung veröffentlicht . ES finden
sich dort folgende Fälle : „In München wurde einer Frau ge-
weissagt , ihr Mann werde sich erschießen . Die Frau erschrak
dermaßen über diese Auskunft , daß sie einen Schlaganfall
erlitt, ' der Mann lebt heute noch. Einer der anderen wurde
geweissagt , sie selbst werde im 32. Lebensjahr sterben . Diese
Angst, ein ganzes Jahr lang ! Schwermut und Trübsinn er¬
faßte die Arme , bis der Ablauf der Frist den Verhängnis,
vollen Zauber löste. Einem Gatten wurde von einer Karten¬
legerin wahrgesagt , seine Frau sei ihm untreu . Der Mann
erschlug seine Frau und erhängte sich selbst. Ein Münchner
Dienstmädchen erhielt von einer wohlmeinenden Karten¬
legerin baldigste Heirat in Aussicht gestellt . Die Aermste fiel
jedem jungen Mann , der ihr in den Weg lief , um den Hals,
wähnend , er sei der rechte, und wurde schließlich wegen Hei-
ratskollcr ins Irrenhaus geschafft. Eine besondere Gattung
von Fällen kennzeichnet sich dadurch, baß der Betroffene aus
Bestürzung den vorhergesagten Erfolg selbst herbeiführt . So
brachte sich ein junges Mädchen um, da ihr prophezeit war , sie
werde nicht alt . Einem jungen Mann wurde ein gewalt¬
samer Tod für den Monat Juli aus den Karten gelesen . Er
geriet darüber in eine merkwürdige gemischte Stimmung von
Galgenhumor und Verzweiflung , so daß er sich täglich be¬
trank , in solchem Zustand aus dem fahrenden Kraftwagen
fiel und tödlich verunglückte , aber wohlgemcrkt schon im
Juni !"

Ob es da verfrüht ist, gegen den Unfug der Wahrsagerei
gesetzlich cinzuschreiten ? Es kommt einem manchmal reich¬
lich verspätet vor!

Wetter für Freitag »nd Samstag.
Der Hochdruck im Westen besteht fort . Unter seinem Ein¬

fluß ist für Freitag und Samstag heiteres und trockenes,
aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Fünfbronn OA . Nagold , 18. Juli . Altershalber
und gesundheitshalber hat Schultheiß Schwemmte sein
Ortsvorsteheramt , das er nahezu 31 Jahre versehen hat,
niedergelegt . Mit ihm scheidet wieder ein bewährter , tüch¬
tiger Beamter aus dem öffentlichen Dienst . Die Neuwahl
ist auf Samstag , 11. August d. I ., anberaumt.

SCB . Bcscnfcld OA . Freudenstadt , 18. Juli . Gestern
vormittag brach in dem Hanse des Georg Bächtle in Be¬
senfeld auf bis jetzt noch völlig unbekannte Weise Feuer
aus , nachdem erst am Tage zuvor ein Haus durch Blitz¬
schlag eingcäschert wurde . Es bestand bei dem gestrigen
Brand große Gefahr für die nebenstehenden Gebäude , des¬
halb wurden außer der sofort herbeigeeilten Bescnfeldcr
Feuerwehr auch die Wehren von Göttelfingen , Baiers-
bronn , Schönegründ , Huzenbach und Freudenstadt zu Hilfe
gerufen . Es galt vor allem ein Uebergreifen des Brandes

verhüten und diese zn retten . Wenn wir am Nachmittag
lebhafter Wind geherrscht hätte , wäre größeres Unheil
schwer zu verhüten gewesen . So blieb das Feuer dank dem
tatkräftigen Eingreifen der erschienenen Feuerwehren auf
seinen Herd beschränkt . AuS dem brennenden Gebäude
konnte außer dem Vieh nichts gerettet werden.

SCB . Frendenstadt , 18. Juli . Der Vorsitzende gab in
der letzten Gcmcindcratssitznug Kenntnis von einem Erlaß
der Ministerial -Abt . f. d. Höheren Schulen vom 12. Juli , wo¬
nach das Realgymnasium und die Oberrealschule in Freu¬
denstadt mit sofortiger Wirkung in ein Realgymnasium und
eine Oberrealschnle mit dem Recht zur Abhaltung einer
eigenen Reifeprüfung umgewaudelt wird . Damit ist ein
seit vielen Jahren beharrlich verfolgter Wunsch in Erfül¬
lung gegangen . Die Miniftcrialabteiluug hat sich aber ver¬
gewissert , wie es mit dem Realschulneubau steht. Der Vor¬
sitzende hat geantwortet , daß diese Frage einmal davon ab-
häuge , ob und in ivelcher Höhe die Körperschaftssorstdirek-
tion auf Grund des neuen Wirtschaftsplans für das
nächste Jahrzehnt einen Holzüberhieb genehmige , zum an¬
deren müsse die Verabschiedung des Etats abgewartet
werden.

SCB . Stuttgart , 18. Jult . Ein schwerer Strahcnbahn-
zusammcnstoß ereignete sich am Hindenburgplatz . Ein Zug
der Linie 5 fuhr infolge falscher Weichcnstellung einem
in entgegengesetzter Richtung kommenden Zng der Linie 15
in die Flanke und warf dabei den Anhängcwagen beinahe
ans den Gleisen , Durch den Zusammenstoß wurden 0
Fahrgäste , die eben im Begriff waren , auSzustcigen , aus
dem Wagen geworfen und dabei verletzt . Außerdem ist ein
großer Materialschaden entstanden.

SCB . Stuttgart , 18. Juli . Die Abteilung des Gcmeinde-
rats für innere Verwaltung hat beschlossen, dem Turngau
Groß -Stuttgart zur Entsendung der Wetturner zu dem 14.
Deutschen Turnfest einen Betrag von 3000 ^ t zu bewilligen.

SCB . Stuttgart , 18. Juli . Das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft hat der Württ . Landwirt¬
schafskammer auf ihren Antrag Mittel zur Gewährung von
Beihilfen bei der Beschaffung von Motorbaumspritzen und
sonstigen Banmspritzcn zur Bekämpfung von Obstbaum¬
schädlingen zur Verfügung gestellt . Interessenten wollen
entsprechende Anträge bis 20. August bei der Württ . Land¬
wirtschaftskammer in Stuttgart einreichen.

SCB . Stuttgart , 18. Juli . Die Internationale Astrono-
mentagung , die in diesen Tagen in Heidelberg abgehalteu
wird und znm erstenmal wieder unter voller Hinzuziehung
aller Staaten vor sich geht , wird von Heidelberg nach Weil-
derstadt reisen, ' hier soll eine Huldigung vor dem Denkmal
Keplers gewissermaßen die Versöhnung der Völker symbo¬
lisieren . Von Weilderstadt aus fahren die Teilnehmer in
Omnibussen über Leonberg , Solitude nach der Villa Berg,
wo sie Gäste der Stadt sein werden . Am Abend ist ein
gemeinsamer Besuch des Planetariums vorgesehen.

SCB . Nürtingen , 18. Juli . In der vergangenen Nacht
wurde die Einwohnerschaft durch ein Großfeucr erschreckt,
das in dem I . G . Löffler 'schen Sägwerk ausgebrochen war
und zwar anscheinend in der Kistenfabrik . Große Vorräte an
Schnittholz , die dort lagerten , wurden vom Feuer ergriffen
und gaben die Nahrung zu einem riesigen Brandherd . Der
Feuerwehr gelang es , die in der Nähe der Fabrik befindlichen
Häuser zu schützen und das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken . Die Magirus -Motorspritze leistete dabei gute
Dienste . Später kam auch noch die Kirchheimer Motorspritze
zu Hilfe . Abgebrannt ist ein Gebäude , in dem die Strickerei
Oelkrug als Mieterin sich befand , außerdem ein Schuppen
und ein Teil des Holzvorrats . Man vermutet Brandstiftung.

SCB . Oberndorf a. R „ 18. Juli . Der in der Sonntag-
,rächt bei Aistaig überfallene Friseur Ludwig ist, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seinen schweren Ver¬
letzungen im hiesigen Krankenhaus erlegen . Die Leiche
wurde von der Polizei vorläufig beschlagnahmt . Die Er¬
hebungen in der Ueberfallsangelegenheit sind noch im
Gange . _ -

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,84
100 sranz. Franken 16,42
100 schweiz. Franken 80 .76

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 18. Juli . An der Börse gab es heute

etwas mehr Geschäft und die Kurse konnten sich erhöhen.
Berliner Produktenbörse vom 18. Juli.

Weizen märk . 247—249,' Roggen märk . 257—200,' Gerste
nene 207—215,' Hafer märk . 238—249,' Mais prompt Berlin
250—263,' Weizenmehl 30,25—34,25,' Roggenmehl 34,75 bis
36,90,' Weizenkleie 15—15,10,' Roggenkleie 17—17,10,- Vikto-
riaerbsen 45—60,' kleine Speiseerbsen 35—40,' Futtererbsen
25—27,' Peluschken 27- 29- Ackerbohnen 24—26: Wicken 27
bis 30: Lupinen blaue 14—15,50: dto. gelbe 16—17: Raps¬
kuchen 18,80—19: Leinkuchen 23,10—23,80: Trockenschnitzel
17,76,' Soyaschrot 20,90—21,90: Kartoffelstöcken 25,50 bis
25,80. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Viehpreise:
Ellwangen : Farren 260—350, ein Paar Ochsen 1210—1435.

ein Ochse 700—757, ein Paar Stiere 820—1015, ein Stier
465—620, ein Paar Rinder 926, ein fettes Rind 385—565,
Kühe nrit Kalb 450—550 .1t — Gaildorf : Ochsen und Stiere
375—657, Kühe 230—540, Rinder und Jungvieh 175—525 ,1t

Schrveineprcise.
Laichingen : Milchschweine 20—30, Läufer 52—60 ^ t —

Niederstetten : Saugschweine 20—29 .1t — Obersontheim:
Milchschiveine 20—30 .1t — Pfullendorf : Läufer 32- 40,
Ferkel 20—25 «1t — Schwenningen : Milchschweine 17—22 «1t



Ausnahme in die Sariendanschnlc.
Aus die Bekanntmachung des Rektorats der Land¬

wirtschaftlichen Hochschule Hohenheim betr . die Aufnahme
in die Gartenbauschuie vom 10. Juli 1928 im Etaais-
anzeiger für Württemberg vom 16. Juli ds . Fs . Nr . 164
werden die beteiligten Kreise hingewiesen . Der Etaais-
anzeiger liegt zur allgemeinen Einsichtnahme bei den
(8tadt )Schu >theißcnümiern auf.

Lalu », den 18. Juli 1928.
Oberamt : Rippmann.

Stadtgemeinde Calw.

Beim Steueramt (Zimmer 1) sind bis spätesten » 31.
Juli dieses Jahres zur Gebäudebrandoersicherung anzu¬
melden :
1. Neu errichtete , noch nicht angcmeldete oder eingeschätzte

Gebäude.
2. Abgebrochene Gebäude oder Aenderungen in der Bau¬

art,
3. Aenderungen im Gewerbebetrieb mit Einfluß auf die

Klasseneinteilung,
4. Zubehörden (Maschinen, Gerätschaften, Lichteinrich¬

tungen u. dergl .), die neu eingerichtet , vermehrt oder
vermindert wurden.

Calw , den 18. Juli 1928.
Stadtschulthcitzcnamt : Göhner.

NnLerreichenbach
Z» dem am nächsten Montag , den LS. Frrli da.

Äs . hi«r stattsindenden

Mperschastsbeaniten-Bttein des Bezirks Calw.
Am nächsten Montag , den LS. Juli nachmittags 2 Uhr
findet im »Adler " in Lalw

MH- «.Schmne-
'

ergeht Einladung
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere

nicht zugesührt werden , Personen aus verseuchten Orten
dürfen den Markt nicht besuchen.

Den 18. Juli 1928. Gemeiudrrat.

Magstadt — Zainen

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannt « zu unserer am Samstag , den 21 . Äuli
1928 im Gasthaus zum »Lamm" in Zainen

stattsindenden

HochzeiLsfeier
sekundlichst einzuldden

Gottlob Schmidt
Sohn des Jakob Schmidt , Bauer in Magstadt,

Friederike Wötzner
Tochter de» Ioh . G. Echmid , Goldarbeiter in Zainen

Kirchgang 1 Uhr in Bad Liebsnzell

Meine

Bad - Anstttlt
ist jederzeit , ausgenommen Sonntag », von
morgen » früh dis abends S Uhr geöffnet
und empfehle sie zur fleißigen Benützung.
IE " Durch Neuanschaffung von elektrisch.
Tischtüchern wird dem Badende « eine an¬

genehme Erfrischung geboten.

Hermma Schnwle, l>.SisWrien.

Geschäftshaus
für jede Branche geeignet im Zentrum der Stadt zu
günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Schriftliche Angebote von ernsthaften Reflektanten
vermittelt dir Geschäftsstelle ds . Bl.

Trotz
der Sommermonate steigt
die Auflage unser. Blattes
und damit dessen Reklame¬
wert. Geben Sie , wenn
Sie etwas zu verkaufen
haben oder verkaufen
wollen,heutenoch eine ent¬
sprechende Anzeige auf!

statt.
Versammlung

Oonnerstsg , tten 19. luli von 9 bis 11  Obr

^ Opern - Abenä

Morgen NeiWiWMuds
Omnibussahkt

zur

Fahrpreis Mk . 3.— bei genügender Beteiligung.
Voranmeldung erbeten

Ants-Zentrsle CM LLR

Tingrtroffen
frischeHm« !

Psd . § 2 ^
ganzes Gestell

ca. 18 Psd . Brutto
für netto 2 .80

Goldgelbe

IB« ttÄ
Psd . ^ 8 ^

Schöne schwarzesHm-
lWK>

>5 Prozent
Rabatt

Grüne Erbsen
(Bröckele)

ab heute
ein Pfund 0,20

6 Pfund 1. -
alle anderen Sorten
Gemüse sehr billig.

Staiger
früher Schuhgefch .Fifcher

Badstraß«

Gelegenheilskauf!
Einige

Klubsessel , Diwans,
Chaiselongues und

Wollmalratzen
nur beste Verarbeitung
sehr billig zu verkaufen

Hans Ballmann
Tapeziermeister

Lederstcaße

SlWsöhlkk
il.ReMMttll

werden rasch «. gut ans-
gesührt .Tertigwar «wird
ans Wunsch in » Han»

gebracht.
Herma«» Fischer

Schuhrevaraturwerkstättr
_Vadstratzr LOS

KiKder-
WKgerr

Sport-
magen

in anerkannt großer Aus¬
wahl bei

Otto Weißer
Kronengasse.

»svenöden
blein ! vis alten sulgetttscbi
mit Or. Lrtle's ^tüdelputr

MuiüeMS»
Earl Otto Vis ; « » ,

kr . l ^ ispsrter.
Oeorz - kkeittvr.

in Maschen
empfiehlt

Ir . Lamparter
Tüchtige»

Mädchen
welches schon in einem Ge-
schästshaushalt war,gesucht.

Pension Eis
Mannheim N . 2. 81

» Für die heißen
I Tage:

I Himdeersaft
I CilkMliillsl
I selbst gekelterten

S Hsellüsst
g Ltr. SV Pfg.
> b.80Ltr .28Pfg.

Msstrsfinev
gelöe Ztr. 29 .—
schiMzeZtk. 35 .S0

in den nächsten
Tagen eintreffend

z » . n-

hei«« «
MosieflM
KNsilMlttill

Zur

SiMch.
Zeit

Gliistt
in großer Auswahl
konkurrenzlos billig
lL1k.Slss 59 Pfg.
2Llk.Glas 70 Psg.
BikdeiSsen

iLlle?30  Pfennig
2 .. 4« ..

Mk. 5.59
PeWMlit-

Wier
Weiassjiz
EsdkgM»

GMmejfig
EiüRStz-

ZMn
zu bekannt billigen

Preisen

HlllMtt
Ks«stm»ttkin

Fräulein
aus besserer Familie

sucht

Slelni
als Kochstudentin

In Vension für sofort . Zu¬
zählung monatlich 50—60
Mark.

Angcb . unt . M . P . 107
an die Gesch.-St . ds . BI.

Für sofort wird ein
tüchtig «» zuverlässig ««

das gut bürgerlich kochen
kann , gesucht.
Erholungsheim der All¬
gemein . Oriskrankenkaske»
Urach und Nürtingrn in

Bad Liebenzell.

MWn -GeW.
Für sofort od 1 . August
wird ehrliches , zuverlässiges

»che«
für den Haushalt gesucht.
Gute Zeugnisse erbeten.

Bäckerei Kühnle
Mannheim

Seckenheimerstr . 54.

Fleiß ., erfahrenes

Z
in kleineren Geschästshaus-
halt sofort gesucht.
Anfragen mit Lohnanspr.
u. mögl . Lichtbild an

Fahrzeug«.Karl Sichler
Grotzsachse« a. d. V.

,Nag « t"
Geflüqclfutter verdoppelt
den Eierertrag . Trocken-

Erstlings-

Kückenfratter
verbürgt verlustlose und

bequeme Kückenaufzucht.
Zu haben bei:

AdolsLutz .Mehlhandlg . ,
Ealw

SWrlliiifWwlitU
am Mittwoch , d. L8.F«li 1928 (Jakobusfeiettac-1

Zum Besuche diese» alt -historischen Schäfersestcs
ergeht hiermit höfliche Einladung.

Feftordmmg:
Vormittags

9 Uhr Versammlung d. Eüdd .Schäferelverbande»
im Saal des Gasthauses zum »Schwarz¬
waid " mit Vorträgen der Herren Tier-
zuchtinspektor Hutten  von der Wllrtt.
Landwirtschastskammer u. Direktor Reuss
von der SUdd . Wolltreuhand Ulm a . D.

Anschließend : Vorführung de» neuen
Schafzuchtfilms.

10'/» „ Konzert der Stadtkapelle aus dem Markt¬
platz.

11'/, , Aufstellung zum Kirchgang beim Rathaus.
12 » Gottesdienst.

Nachmittags
12°/«Uhr Ausstellung des Festzuges in der Effringer

Straße.
1'/, „ Beginn der Vorführungen aus dem Fest¬

platz . Wettlauf der Schäfer und Schäfer¬
mädchen . Turnerische Uebungen u. Spiele.
Wassertragen , Eackiausen usw.

4 '/, » Festspiel Im Schwarzwaldsaal:
Andrea « Hofer , der Sandwirt vom Paffei «r.

Bolkrschausplcl in 4 Akten von Felix Renker.

Nummerierter Sitzplatz aus den Tribünen ^ 1.—
und 1.50. Eintrittspreis zum Festspiel ^ 1.—
Festschrift mit Festordnuna sowie Eintrittskarten
im Voroerkaus bei der Siadtpflcge.

Vielseitigen Wünschen entsprechend kommt das
Festspiel »Andreas Hofer " auch am Sonntag , den
22. Juli 1928, abends 8 Uhr im Schwarzwald-
saai zur Aufführung . Saalöffnung 7 '/, Uhr.

Eintrittspreis 1.—

MM mul AMMer Mel »!
Versio iieruags - Aktiea - Qesellsckskli

Aktivs . . . . . . . .  aber 201OOOOOO
plÄmieneinnslime 1927 iidcc 16ZOOOVVO ItN

Naverisoli « Versioberungsdank Akliengerellscksli
Alüncden

v » «U» «ck« Lkertteversicberuagssnrisit A.-O. in karis-
rulie i. Laden

Qioiiii » Vecsickerungs -Akt .-Oeseliscbskt in iismdurg
Herme » Kreditvecsicderungsbsnk Akiien -Oesellscbstt

in Lettin
ILrstt Vecsiod .-A.-O. des Auiomodilciuds v. Oeuisck-

Isnd !a Lettin
vsio » Allgemeine veuisoke bisgel -Verrickenings-

Oes . in Weimar

u » tt 8tirttAarier
l-edensversickerungsdank Akilengesellscliskt

Oessmiversledecungssumms
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vsksr Sriswwski, csLw

Nitterciroxerts.
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I «1» zi «cke Lbkak, »»««,
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um <7/e IVe/t / WeL<ürcÜeuA^i'ke/i
^uikünkte unä illu5crierce krazpelck« kortenlo» äurck Sie
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Oalsr , Laul Olpp , N » rlkckp!» t » 1p»
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